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Von Hartz IV, Aufstockern und Steuermillionären

Armut in 
Deutschland?



AUFGABEN: 
1. Überlege, welche Menschen bei 
 uns am meisten von Armut betroffen sind.
2. Schau dir die Regelsätze für Hartz IV-Emp-
 fänger an und überlege dir, wie viel Geld du 
 pro Tag z.B. zum Essen und Trinken benötigst. 
3. Versuche mit Hilfe der Karikatur den Begriff 
 „Aufstocker“ zu erklären.
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INFO
12,5 Millionen 
Menschen in 
Deutschland sind 
armutsgefährdet 
(< 950 €/
Person/Monat).

12,5 Mio

70,3 Mio
Gesamt 82,8 Mio

12,5
Mio

70,3 
Mio

Didaktischer Hinweis: Titelseite mit Thema, Seite 2: Folien-/ Kopiervorlage mit Aufgabenstellung, 
Seite 3: Folien-/ Kopiervorlage mit Ergebnissicherung, Seite 4: Weitere Infos und Glossar

Hartz IV-Regelsätze

AUFGABEN: 
1. Überlege, welche Menschen bei 

Hartz IV-RegelsätzeHartz IV-RegelsätzeHartz IV-Regelsätze

Auszüge aus den Hartz IV- Regel-sätzen für 2013, berechnet für einen Monat

Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke
Getränke

Bekleidung (auch Schuhe)

 Strom

Internet, Onlinedienste
Freizeit, Unterhaltung, Kultur

Innenausstattung und Haushalts-geräte

Drogerieartikel

geräte

Allein-stehende
Kind 
14-17 Jahre

135,63 €�130,99 €�

32,10 €� 39,30 €�

29,69 €� 13,96 €�
2,41 €� 3,82 €�

42,19 €� 33,18 €�

28,94 €� 15,55 €�

6,24 €� 3,67 €�

130,99 €

Kultur

Drogerieartikel 6,24 

277,20 €� 240,47 €�

€

      hier:insgesamt:
382,00 €�289,00 €�

Kind 

Kindergeld 
wird vom Hartz IV-Satz abgezogen!

Person/Monat).

„Miet- und 
Heiz-

kosten übern
immt 

der Staat, 
aller-

dings nur b
is zu 

einer gewiss
en Grö-

ße der Woh
nung. 

Ansonsten m
uss in 

eine kleinere
 Woh-

nung umgez
ogen 

werden.“

©
 M

es
te

r



Kirchen, Gewerkschaften und 
Krankenkassen unterstützen mit:

Wie Armut das Leben 
verbauen kann
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Kirchen, Gewerkschaften und 
Krankenkassen unterstützen mit:

Bund, Länder und 
Kommunen unterstützen mit:

Bildungseinrichtungen,
Schulen, Kindergärten 
unterstützen mit:

AUFGABEN: 
1. Was sind mögliche Ursachen,
 was mögliche Folgen von Armut?
2. Überlege, wie Institutionen mit
 Angeboten und Maßnahmen 
 Betroffene unterstützen können.

Wohlfahrsverbände 
unterstützen mit: 

Rück-
zug aus 

der Gesell-
schaft

Sucht-
probleme

man-
gelnde 

Schul-/Ausbil-
dung

Um-
zug in unge-

wollte Wohnung/
Gegend

Flucht 
in Schein-

welten

„falsche 
Freunde“/
Straftaten

hohe 
Krankheits-
anfälligkeit

pre-
käre Be-

schäftigtigung/
Hartz IV Aufsto-

ckung

Fehl-
ernährung

Depres-
sionen

(Langzeit-) 
Arbeitslosig-

keit

Schulden

INFO
Diese Bevölkerungsgruppen sind 
am meisten von Armut betroffen: 
Alleinerziehende, ältere und kranke 
Menschen, Singles, Menschen 
mit Migrationshintergrund.
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einer Zeitarbeits� rma ausleihen für 
die Zeit, in der er diese braucht. 
Diese Arbeiter bekommen auch bei 
gleicher Arbeit oft weniger bezahlt 
als Festangestellte und sind für den 
Ausleihbetrieb � exibler einsetzbar. 

Prekäre Arbeit
Das sind Jobs mit so geringem Lohn, 
dass das Einkommen nicht zum Leben 
reicht. 

Ein-Euro-Jobs
sollen Langzeitarbeitslosen ermög-
lichen, gegen 1-2 Euro €/Stunde 
wieder am Arbeitsleben teilzunehmen. 
Die Tätigkeit muss im öffentlichen 
Interesse liegen und darf reguläre 
Arbeitsplätze nicht verdrängen.

Aufstocker
sind Berufstätige, deren Einkommen 
zum Leben nicht reicht und die trotz 
Arbeit Hartz IV beziehen müssen. 

Mindestlohn
ist eine Lohnuntergrenze, die für einige 
Tätigkeiten gilt. Derzeit wird diskutiert, 
einen Mindestlohn von 8,50 €/Stunde 
für jede Arbeit in Deutschland einzu-
führen. In den meisten EU- Ländern 
sind Mindestlöhne bereits gesetzlich 
festgelegt.

Kommune
Ist das lateinische Wort für „Gemein-
de“. Es bezeichnet Städte und Dörfer 
mit einem Stadtrat bzw. Gemeinderat.

Armutsgefährdung 
Armutsgefährdung besteht, wenn ein 
Mensch in Deutschland weniger als 
60% des „mittleren Einkommens“ der 
Gesamtbevölkerung zur Verfügung 
hat. Das sind zur Zeit ca. 950 €/
Monat. Betroffen davon waren 2012 
etwa 15% der Bevölkerung.

Hartz IV
= Arbeitslosengeld II. Es ist eine staat-
liche Grundsicherung, die Arbeitslo-
sen und Bedürftigen zusteht. Nehmen 
sie die Angebote von der Agentur 
für Arbeit nicht an, kann das ALG II 
gekürzt oder verweigert werden.

Leiharbeit/Zeitarbeit
Ein Betrieb kann sich Arbeiter von 

Die am schlechtesten 
bezahlten Jobs in Deutschlandbezahlten Jobs in Deutschlandbezahlten Jobs in Deutschlandbezahlten Jobs in Deutschland

AUFGABEN: 
1. Überlege, wie das Problem der   
 schlechten Bezahlung gelöst 
 werden könnte.
2. Diskutiert über „Reichensteuer“,   
 Steuer-CDs und Steuerflüchtige.

Steuerflucht
Steuer-CDs enthalten Daten ausländischer Banken, bei denen z.T. 
deutsche Steuerhinterzieher ihr Geld verstecken. Diese Daten 
werden vom Staat gekauft, um die Steuern einzutreiben und die 
Täter zu bestrafen. Das Bundesverfassungsgericht hat dies für 
zulässig erklärt.

Sanitär- 
und 

Heizungs-
bau

Fleischer-
handwerkhandwerkhandwerkhandwerk

Friseur-
handwerk

Maler-/ 
Lackierer- 
Gewerbe

Maler-/ 
Lackierer- 
Gewerbe

handwerk

Lackierer- 
Gewerbe

Verwal-
tungs- und 
Empfangs
bereich

Hotel-
gewerbe 
und Gas-
tronomietronomieGewerbe tronomieGewerbe tronomie

Gebäude-
reinigungs-

branche

Garten-
bau

Garten-Garten-

Floristik

Landwirt-
schaft


